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slierken' sie eilt Bureau unter det Flr

(Km Helena.
lung, $5.00 per Monat. Wir bc

wirtschaften den Trakt. Sie rrmiHen
zwei fünftel der Ernte. Verlangt
Erklärungen über Hnngcrford Pota
to birowero' Ass'n, 15. und Homard
Ztr. Taug. 0371. -t- f.

behandelt. Sprecht vor ode: schreibl

Dr. Frank H. Wca, 300 Bec ldg..

Omala, Nebr.

Massage und Bader.
Misj Eurtns, l322 Farnam Str.. y

Zimmer 2 Bader und Massage.
Tel. Douglas 31,0. 8447

Durch kleine verlangt-Uttzeigen- " wirö be-friedi-
gt,

wer Nilfe will im !?ause, auf dem
canöe oder der Fabrik, wer kaufen oder ver-kauf- en

will, wer Arbeit oder Geschäfts-anfchlu- h

sucht, wer etwas verloren hat oder
wer Uapital braucht.

Tiese Farm ist besonders für Milch,
willschaft neeignet. 59 Stück Vieh
si'wio 15 Pierde und sämtliche

Maschinen können
auf Wunsch mit iibernmiiiueu h,er
den. Für nähere Auskunft wende
man sich a

Jobn Sznbbo, Müllen. Nebr.,
F. X. Bor 28.

fesV

Bnder. Dr. Moorsield's Tchwesel-Dampfbäde- r,

1000 Howard St. Hil-

fe für Nheumatiomilö. Massage u.
efeftr. Bebandlung. Tag u. Nacht

geöffnet. Abteilung für Damen, 8
Uhr morgenö bis 0 Uhr abends. S..
Omalia Mineralwasser. Doug. 4753.

7 10. 17

Massage Parlor. Fräulein 0!ei.
ger und Frl. Edna Williams. Mine
rak Dampf, und Wannenbäder.
TountagS und abends geöffnet, 228
Nenille Black 10 u. Harney. 1242-1- 7

Häniorrhoidcn, Fistckn kuriert.
Dr. E. R. Tarry kuriert Hamorr

hoiden. Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation. Kur garan-
tiert Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. N.
Tarry. 210 Bee Bldg.. Omaha.

Ehiropractic Spinal Adjustmcnts.

Dr, Edward, . & Farnam. D.3445

Advokaten.

H. Fischer, deutscher Nechtsamvalt
lmd Notar. Grundaktc gepmft

Zimmer 401.02 03 City Natrnoo
Bank Bldg.

H e n r v E ! r m a n,
Teutscher

Rechtöanwalt,
Advokat und Notar.

4925 Süd 21. Strastc.
Telephon Soutl, 1217.
South Omaha. Nebr.

H. H. Clairborne,
Rechisanwalt und Notar.

512-51- 3 Parton Block.

Telephon Ned 7401. 4.104 7

Abstratt of Xitlu

Guarantee Abstract Co., 7 Patter.
son Bldg. 3.18-1-7

S. M. Sadler & Son. 216
Keelino Bldg.

Busch & Borghoff.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz., Lebens-- , Krankeil. Un-

fall, und Feuer versicherung, ebenso
Geschäfls-Vermittelun-

Zimmer 7.30 World Herald Vldg
15. nd Farnam Straße,

Omaha, Nebr.

Grabsteine.
Monumente und (Grabsteine, in

gewöhnlicher bis feinster Ausfüh-nin- g

ans an,erik. und importiertem
Granit. A. Bratke & Po., 4316 S.
13. Str., Tel. Sonth 2070.

343-1- 7
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Kirchliche Nachrichtens
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Erste Teutsche Evang.-Lntycrisc-

Kirche, 20. und Mason Strasze.
Titus Lang. Pastor,

Sonntag vormittag um 10 Uhr
deutscher Gotteodiensr mit Feier des
hl. Abendmabls, Beichtgottködienst
um 9:30.

Sonntag abend um 8 Uhr engli
scher Passioiisgottesdienst.

Teutsch englische Eb.-Lut- Gc.
meindeschuie, 20. und Elm Strasze.
Tbeo. Aiisdemberge und Frl. H.
Frese, Lehrer.

Teutsche Evang..Liilh. St. Pauls
.slirche, Ecke 25. und Evans Strasze.
E. T. Otto, Paslor: I. Hilgendorf,
Hilfsprediger.

lottevdienste um 10:30 morgens.
Abends englisch um 7:30. Bibel-siiidiu- m

in 7 llbr.
Sonutagsschule, englische, 9:30.

Fasleiigotlesdieiisie deutsch. Don.'
nerotags 8 Uhr abends.

Teutsch - englische tteiueindeschule:
I, A. Hilgendorf, Lehrer.

Teutsche Freie Evang. Kirche, 12.
und Torca? Strasze. R. Hilker.
baumer. Pastor.- -

Wolmung 1115
Torcas Strasze.

ttotteodieustlick,? Versammlungen
nächsten Sonntag wie gewöhnlich:

otle?dieusie 1 1 Uhr vormittags
und 8 Uhr abend.

Tonntagöschiile um 10 Uhr bor.
mittags.

Jugendvereiu versammelt sich ui7:15 abends.
Passionsaoitesdiem'r nm i.'ii,w,i,,

um 8 Ubr abend:-- .

Moiiatlicke ,'sktäsi'!!','r,s,,..
des Fraiienvereins Donnerstag nach.a
liiumu m nur.

u sonstigen Aiuksi,adl,iiigeit
und Krankenbesuchen in der xianr
stets bereit. Wer darin seine Hilfe
bedarf, . spreche bor ober mfe m.f
Tyler 1092.

Zt. Johannes Kirche der Teuts-
chen Evaiia. Simode von St. A . 'i
und Bintou Strasze. W. Bbaeirr

ma Sturmer
Es war ein Freudentag für die bei-de- n

Mütter.
Die beiden treuen Mütter verfolg-

ten dann auch mit fieberhafter Span
nung die Vorbereitungen, zu Kiefer

großen Unternehu'unu. Nach der vo:

Jahresfrist ersolgten ösfentlichen Aus
schreibung beschlossen die beiden Män
ner sofort, sich zu bewerben.

Sie reisten ab. mit allerlei Empfeh
lungen an maßgebende Persönlichkcl
ten der Stadt und des Landes,

mit gesellichaftlicken Einfüh.
rungsbriesen an einige Gutsherrschaf'
ten der Umgegend Marstadls wohl
versehen, und brachten einige Wochen,
mit Vermessungen. Zeichnungen, B:
rechnunzen beschäftigt, in eben diesem
Hotel zu.

Damals, während der Zeit de,

Vorarbeiten, hatten Thassilo un
Edlef viel auf dem Gute der Altheer!
verkehrt.

Wenn Thassilo am Strande ent

lang ging, konnte er landeinwärts,
auf der Höbe eines fanftansteigenden
Geländes, das alte, rote Herrenhaus
mit feinem dlaublinkenden Schiefer
dach zwischen den riesigen Uln'en

Das war Vie AltucerS Heimat,
Die Heimat, aus der er sie nunmehi
bald zu entführen hoffte.

Seine Gedanken wandten sich den

Müttern" zu. Edlef und Thassil
waren gewohnt, sie als ein stets Ver
eintcs, gleichsam als ein. Toppelwesen
zu denken. Wie gut, daß sie dies

reuden alle noch zusammen erlebe

durften, sie, die treu zufammen viel
Tränen geweint! Noch! Denn Edlefs
'Mutter, für Thassilo Tante Irene,
siechte unheilbar dabin. Ihr Lcbcn
konnte jeden Tag auslöschen. Mi!
einer Wehmut, deren Oberflächlich.-sei- t

ihm nicht bewußt ioar, dachte ei
an diese Möglichkeit. Er bellagte sii
vor allen Dingen um feiner Mutlei
willen, welche an der praktischen und
weltcrfahrenen Schwägerin ihr leben-lan- g

eine schwesterliche Stütze gehab!
hatte.

Der frühe Tod des heißgeliebten
Gatten hatte in feiner Mutter viel

ötraft zerbrochen. Sie wurde nie wie-de- r

ein Vollmettfch mit frohem Wille
und zielsicherem Blick. Dem Bruder
des Gatten überließ sie die Abwick

lung der Geschäfte und war ihm
dankbar für diele Müyen'. Sie zog
ganz zu ihren Krivandlen, im

durch ihr auskömmliches
Vermögen gesichert zu sein und ihren
Teil am gemeinsamen Haushalt

zu bekommen. Als auch Edlefs
Vater starb, nahm Tante Irene die
Geschäfte in die Hand. Sie umgab
die Schwägerin mit erhöhter Liebe.
Es fehlte den beiden an nichts.

Tante Irene verstand es auch, ein-

flußreiche Bekanntschaften zu machen
und auszunutzen. Einen fast oergesse-ne- n,

sehr reichen Vetier gewann sie zu
einem nahen Freund. Durch diezen

diclvermögenden Mann ward die jun-jun-

Firma Stürmer & Stürmer
mit Geldleuten bekannt, die hinter ihr
standen, wenn es große Unternehmun-ge- n

galt.
Wenn man es recht bedachte, hate

Tante Irene sozusagen die Regie beim

Schauspiel ihres bisherigen Lebens

geführt.
Sie konnte zufrieden von hinnen

gehen. Sohn und Neffe schritten er
folgreich den Weg. den sie hatte ebnen
helfen.

Thassilo warf sich manchmal vor,
daß er für oll dies ihr nicht Dank ge-n-

gab. Aber es blieb etwas spröde
in ihm gegenüber dieser Frau.

Er war auch sicher, daß sie seine
Wahl nicht billigen würde, denn Beate
Altheer konnte, nach allem, was er
gelegentlich über ihren Vater, den Be-

sitzer von Glanau. gehört hatte, nur
mäßig begütert sein. Auf eine Bar
mitgift war keinenfalls zu rechnen.

Seine Mutier würde ihn verstehen,
wenn er ihr sagte: Gerade das höht
mein Glück. Von mir, vom Manne,
soll sie alles emdfangen. Meine Ar
beit, mein Können soll sie schützen vor
allen Rauheilen des Lebens. Ihr
Tisch sei von mir bestellt, ihr 5tleid
von mir beschafft, ihr Dach von mir
gebaut.

Den Besitz, der ihr Leben verschönt,
sie soll ihn lieben und ehre, weil sie

in ihm meinen Fleiß ehrt.
Wenn ich in meinen aroeitsreichcn

Tagen keine Zeit haben werde, ihr
wieder zu sagen, ich liebe dich, so soll
die Sorglosigkeit um sie her ihr von

meiner Liebe zeugen fort und fort.
Er fühlte sich mit königlichem

Reichtum begnadet: schaffen zu dürfen
zugleich für ein ganzes Gemeinwesen
und für die Geliebte das wcr
wohl ein schönes Manneslos.

Er sah nach der Uhr. Etwas nach
Drei. Wenn er sogleich ging, kam er

auf Glanau gerade zu einer Stunde
an, wo er sicherlich ,:ßer Beate auch
deren Bater traf.

Ten Brief an seine Mutter verschob
er bis zum Abend. .

Er konnte ihm dann gleich zwei

große Nachrichten mitgeben.
(Fortsetzung folgt.)

Eine geschäftliche
Klatschbase Wo ist die Mut
ter, Kinder?

,D,e seift die Stuöentür ab!"
.Ich sehe sie ober nicht!'

Ja. sie ist 'mal eben zur Nach
barin 'nübergezangen, da hat sie die
Siubcntür mitgenommen!""

Roman bott

1.

Nun hat er ti in seiner Hand.
Ihm war, als umspannten seine Jin
ger greisbar die Wacht, die Nrast,
den iJiichm. Ter große von einer

Behörde unterschriebene Bogen zii

uüi ein wenig, wie er ihn so vor
sich hielt und wieder uns wieder Ui,
iriiö darauf geschrieben stand.

Ich muß sogleich Edles telegra
plncren,". dachte er.

Äber die starke, sein ganzes 22t
scn ausfüllende Freude hielt ihn wie

gefangen. Gie äußern hicsz ihm

schon sie zum Teil verlieren, sie sast

entweihen.
.Ich muß der Mutter schreiben

dachte er Ivciter.
Und stand doch immer und genoß

still für sich den Augenblick.
Ganz kurz streiften seine (bedanken

auch alle die. welche ihm diesen Er
folg gönnen oder neiden würden.

War es denn überhaupt schon der

Erfolg? Ihm schien eö. was auch

sein Arbcitsgenosse Edles und alle
Welt sagen mochte, nur als die

zu einem solchen, nur die

schwer wuchtende Verpflichtung, ihn
sich zu erringen.

Aber gerade deshalb empfand er
dics als ein so ungeheures Glück.

Eine gigantische Arbeit, vcrbun-de- n

mit einer Verantwortlichkeit ern
sttster und verzweigtester Art, stand
vor ihm. Menschenleben und

waren in seine Hand
acgebcn.

Wie ihm das die Seele weitete,
Sie Gedanken große Bahnen durch
messen ließ.

Mit Millionen durste er arbeiten.
Picld, das aus dem Volke kam und
in verwandelter Gestalt wieder des
Volkes werden sollte, ihm zum Nut
im und zur tausendfachen Verviel-sciltigun- g

heiliges Geld!

Jede Kraft, die in ihm war, die

des Verstandes und die der Phan-tast- e,

durste er, mußte er sich entfal-tc- n

lassen.
Er schloß die dunklen Augen, in

denen das Licht einer ernsten Man-nisfreu-

brannte. Ueber sein bar-tig- cs

Gesicht ging ein stilles Lächeln.
Er sah sein Wert vor sich, wie es

nach drei Jahren vollendet sein
würde:

Ter Fluß, der jetzt zwischen rni
regelmäßigen versandenden Ufern, in
breitet Mündung schwächlich und
haltlos mit dem Meer in eins

den würden steile Teiche
eindämmen. Jetzt war tx wie; ein

Mensch, der vor lauter Willens-schwäc- he

zum Verderben seiner Um

gebung wird. Straffe Linien sollten
ihm Charakter geben. Und da, wo
er an der kleinen '

eingeschlafenen
Stadt vorbeischlich, die neben der

Mündung am Ctrand vergessen lag,
Zollte ein Quai von Graniiquadern
einen neuen schönen Hafen bilden.
Weit ins Meer hinaus streckte sich

rann" ein Molo. Gegen sein wuch-tig- cs

Steingeröll spritzten die Wo-rc- n.

Aus seinem Kops wandelte die

schauende Menge. Den Strand
schützte eine granitene' Mauer, von
einem eisernen Geländer gekrönt. Ta-hint- er

dehnte sich die Strandprome-nade- .

Vorn, zu Füßen der manns-I;ohe- n

Mauer, blieb ein Streuen wei-

ßen Sandes sür die Badegäste. Und
weiter draußen, eine Meile vom Ufer

entfernt, fast inmitten der nur ge-li-

ins Land sich hineinwölbenden
Meeresbucht, erhob sich auf dem min-ziqe- n,

sandigen Eiland, das bei
Winden stets hoch von den

Wassern überwogt blieb, ein Leucht-tür-

Rund und gedrungen stand
seine massige Gestalt, grau mit ro-h- a

Backsteinzierleisten, vor dem hel-h- n

Himmel. Und nächtlich blitzte ein

Lidzt hinaus über die schwarzglasigen
fluten: ein warmes, lebendiges Licht,
lote aus einem Menschennuge. das sich

cffnet und schließt in regelmätzi
m Intervallen.

Eilige Dampfer, die Rauchfahne
lang hinter sich in der Luft, schäum-u- n

heran. Der Hasen, der vor

Jahrhunderten Bedeutung gehabt.
Zrard wieder eine Stätte des Lebens
und von ihm aus quoll neuer Reich-

tum., neue Bewegung in dcks Land.
Ttn Strand belebten erholungsbe-lüfiii- e

Menschen, die Geld herbrach-im- .

Fröhliches Werden und Gedeihen
1 '.Z'.l.

TaS schaffen dürfen a es war
5ch ein stolzes Glück!

uns daß man ihn mit der AuZ'
n ug dieses Unternehmens betraut

itt, welch kin Fundament gab das
em ganzen künftigen Wirken!

f'tZ auch seinem Privatleben!
in war er ein Mann, der mit

A k nzrbeiH vor ein Weib treten
vor das eine, daö er mit

l Snen und ganzer Seele bo

t heißen Wünsche hatte er nie-- r.

'"unM..so lanae sein Berufs- -

1"N ll auf diese sichere Hh?
i

Siedanf? war iftrn unerträg
t der gelttbZen Frau als ein

,

A

V

Jda

noch Ringender zu erscheinen, sie gar
mit sich zu reißen in Kämpfe,

Sorgen.
In einer unbezweiselbaren und

Ganzheit wollte er vor
ihr stehen. Als einer, der viel zu
geben hat. AIs ein Wertvoller, den

für sich gewonnen zu hab? ein
Frauenherz stolz machen dürfte.

Er war sich bewußt, viel geben zu

müssen, denn er forderte viel.
Das ganze Weib. Jeden ihrer

Er wollte, er mußte der allei-nig- e,

beherrschende, ausfüllende In-ha- lt

ihres Lebens fein.
' Er lievte mir fanatischer Ans

fchließlichteit und so wollte er wieder
geliebt fein.

Hier, in der Stille seines Gast- -

hofzzimmers erzitterte er, als fei iij.e
heißbegehrte Person ihm gezenivärlig.
als liöre er ihre nilige,uol)Ua!iti'iibc
Stimme, als sä'üe er die sanfte

ihrer fiolzanmutigen Bewe-gurtete- n

und ihr schönes blondes Ha ir.
Es schien lvahrhaft, als habe die

Natur ihre helle wohltuende Schönheit
geschaffen zur Ergänzung seiner dü
steren Art.

ch muß wirklich an Edlef tel-

egraphieren," dachte er wieder, sich mit

Zwang aus seinen (Grübeleien rei-

ßend.
Sein Vater, der Mitinhaber der

erst vor wenigen Jahren gegründeten
Ingenieurfirma Stürmer & Stürmer
saß in Berlin und wartete dort in
ihrem Buicau auf die Entscheidung.

Nun konnte Thasfilo ihm mitteilen,
daß die Behörde dar Stadt, im Ein-

vernehmen mit dem Arbcitsminisle-riui- n

des Landes, idnen diefes Unter-nehme- n

übertragen yaite.
Er setzte sich an den Schreibtisch.

Es war vielmehr die niedergeklappte
Platte eines alten Mahagonifekretärs,
die als solcher diente.

Während er die Tepesien
war er. sitzend, mit seinem

dunkelhaarigen Kopf gerade in den

Bündel Sonnenstrahlcn geraten, der

zum Fener hereinkam. Wie wohltätig
ihm diese leuchtende Wärme war!

Nachher ging er lange im Zinimer
hin und her.

Es war ein häßlicher Raum, mit
den veraltet: Möbelnüäen der fünf-

ziger Jahre ausgestattet. Der
Teppich ,!ammke auch

jedenfalls noch von damals. An der
Wand hingen vergilbte Lithographien,
die Bilder des damaligen Fürsten-Paare- s

in ihrem Braut-- und B'räuti-gamsanzug- c.

Die schmalen Goidlei-stenrahme- n

waren von Fliegenschmutz
schwarz.

Thassilo fühlte sich nicht gestört
durch dies alles. Er sah es gar nicht.
Nur als er gestern angekommen war,
hatte er ganz kurz, mit einem kleinen
Lächeln gedacht: Edles würde wieder

jammern.
Jetzt malte er sich Edlefs Freude

aus. In der Einsamkeit seiner vier
Wände würde der Junge rasen. Er
würde gar nicht vor Eile wissen, an
wen alles schreiben und depeschieren.
An alle Zeitungen würde er es mel-de-n.

Sämtliche Freunde durchs Tele-Pho- n

beordern zu einer festlichen
bei welcher der Sekt

dann- überreichlich geschänkt würde.
Und in all dem überschäumenden n

würde Edlef doch sich immer

großartig zu tun, so, als sei
es schließlich die selbstverständlichste
Sache von der Welt, daß ihnen, Thai-sil- o

und Edlef Stürmer, von der
Stadt Marstadt das Unternehmen

übertragen worden war,- Flußkorrek-tio- n,

Hafenausbau, Strandsicherung
und Leuchtturm für fünf Millionen
binnen drei Jahren auszuführen.
Marstadt sei nur ein Nest, die Mar
nur ein Flüßchen, das ganze bloß
eine Art Vorarbeit und Probe für
ähnliche große Dinge, die sie später
für Preußen auszuführen hofften.

Er war eben von ganz anderer Art
als der Vetter. Aber sie ergänzten sich

herrlich. Wenigstens sagten es ihre
Mütier feit der Zeit, wo die beiden
Knaben zusammen lesen lernten. Und
alle Welt hatte es immer gesagt, bis

auf den beutigen Tag. Daß sie einmal
zusammen wirken müßten in einem

gemeinsamen Beruf, das war auch

ausgemacht, seit ihren frühen Kinder
tagen. Die Mütter sprachen immer
davon, und so glaubten die Knaben
es selbst von jeher angestrebt zu ha-de- n.

Zusammen hatten sie in Hamburg
wo Edlefs Vater damals wohnte, ihre

Jugend verbracht. Das gewaltige Le-de- n

am Hasen, die großen Brücken
und Quaioauten hatten ihre Phanta-si- e

nach einer bestimmten Richtung ge
lenkt. Sie wollten beide Ingenieure
werden und sich dem Wasserbau wid-

men. ZuKimmen bezogen sie die tech-nisc-

Hochschule in Eharlottenburg.
Und die Mütter, da Edlefs Vater in
zwischen gestorben ioar. zogen ihnen
nach. Zusammen hatten sie bei den
Gardepionieren gedient. Später ging
Thassilc nach Norwegen, wo er alt
erster Ingenieur mehrere Jahre bei

einem großen Unternehmer arbeitete.
Edlef beiand sich so lange in ähnli

ch' Stellung in Holland. Tann etab
i

Douglas lounty Farmen: 300
Acker. $!00: 100 Acker. $175;
SO Acker, $150; 40. Acker, $250.
W. T. Smith Co.. 1)14 City Ratio-n- al

Bank Bldg. .

Farm- - nd Stadt b5rndeigrntnnl.
Verkaufe und vertausche Grutld.

eigcnwm irgendwelcher Art in Stadt
und Land. Paul Sndow. !38 Bran.
dei Stare Bldg,. Oniaba. Neb tf.

Hans zn verkaufen.

Fast neues ö Jimmer.HaliS rn

Benson; elektrisches Licht, Zisterne,
Keller mit sturinficherer Höhlung,
lreßeö Hühnerhaus, eingezäunt,
Lot 50 bei 128 Fuß. Preis $1500.
Henry Frobm. 5010 Hayes Str..
Venson, Nebr.

22547

Z verkaufen.
Gutgehende Wagen, und Buggy

Reparaturwerkstätte. auch eingerichtet
für Alitomobil-Neparaturen- , gute

Lage. Eigentümer will sich Zurück

ziehen. Nachzufragen Box ; H.,
Oma b a Tribne. 2 27-1- 7

Automobile.

$100 Belohnung für jeden

AutoMagneto, den wir nicht repa-

rieren können. Verkaufen Affimty
Sparkplugs, 1 per Strick, retail.
O. Baysdorfer, 210 No. 18. Str.

14347

Nebraeka Nta Radiator Repair.
Gläe Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenkeit
garantiert. 220 So. 19. Sir, Tele-vbo-

Douglas 7390. F. W.Houser.
Omaba, Neb. 7

Willhs'Overland, Inc.
Abteilung für gebrauchte Cars.

Tong. 3200. 201749 Farnain.

Wenn Sie Auöschau halten für
beste Qualität und Wert in gebrauch-
ten Cars, Sann besehen Sie sich

nachstehende neue Modelle von

Oberland Tourings und
. Nondsters,

Stndrbaker Tourings,
Ä!ax,wkll Tonriugs,
Ford Tonrings,
Oakland Tourings,
Mitchell Tourings,
Bnick Tourings,
Hudson Tourings.

n Preisen von $125 bis zu $000.

Leichte Zahlungsbedingungen aus
Wunsch.

Auswärtige Kunden werden in
diesen Bargains besonders interes-
siert sein. Anfragen werden promp
test erledigt. 2 2647

The Eclar, $795. Fabriziert von

Firma, die seit 13 Jahren Ouali
lätoprodukte hergestellt hat. Vorzügl,
Agenturenaiisjickzten. Schreibt um
Bedingungen. Wir sind Agenten Zur

Nebraöka u. West.Jowa. Nebrnoka
El Ear Co., 311 S. 11. St., Lin
coln. Neb. Wir sprechen Teutsch.

Smith & Teafner, 723 Süd 27,
Str. Gebrauchte Autos zu Bargaiw
preisen. Zutaten Reparaturen
Aufbewahrung in der reinlichsten u.
hellsten Garage in Omaha. Duglad
4700.

Tell & Binklcy 321 Harney.
Erstklassige Auf.
frischen macht alle Cars neu. Starke
Schlepp-Car- . Touglaö 1840.

13.17

Automobil - Versicherung.

Spezialrate für Liability Versuche,
rnng auf Ford Cars, einschließlich

E!gentumsSchaden, $23 Feuer, und
Diebstahl.Versicheruna zu niedrigsten
Preisen.

Killn skllis & Thompjo,
91314 City National Bank Bldg
Douglas 2819.

Tetrktrvs.

James Alle. 312 Neville Block
Bewnse erlangt m Kriminal- - und

Zivilfällen. Alles streng vertrau-kich- .
Tnler 1130. Wolmuna. Dou- -

glas 802. tf.

(flektrisches.
Gebrauchte elektrische Motoren. Dou

glas 2019. Le Bron & Vray.
110 Süd 13. Str.

Photographisches Atcli.
Bestellt Familienbild .nacht

große-Freud- e in künftigen Iah-re- n.

SpezialprciS für Konfirman-
den. Acfucht und seht, waS wir
sür andere getan. $2 d. Tutz. eufw.

Rkmdrandt Studio,
20. und Farnam Straße.

Unsere Bilder verblassen nie!"
440-1-7

Kodak Fiuishing".

Films frei entwickelt, m einem
Tage. Ka e Kodak Studio. Neville
Block, 10. und Harney, Omaha.

12447
Ms6iii8rfchf.

Bruch erfolgreich ohne Operation

lttasfifizierte Anzeigell.
Bcrlavat Weiblich.

Verlangt: Verläßliches Mäd
die für Hauöarboit. ltt Ehicaga:
lc. .flornrn .M,',. 2 2747

Verlangt: t',uws Mädchen für
Hailsarbi'it. Kleine Fainilie: guter
Lolin. 1515 : I. Str Wel'fier
17,!!', 2 2747

Verlangt: Mädchen, das luiiti

reud des Tages beswäirigt ist. um

für oft und Li'gK bei ,5m,5mcheit
zu bellen. Tel. Walnnt li'M.

-2-27- 47

Verlangt: Ailivre Frau für
leichte Hausarbeit und Beaiiniä,ii
fiuiia eines Säuglings. Tel. Tnler
2,-7-

7. 2 2M7

Verlangt: Tüchtige Hau5tiälte.
rin auf einer Farm: Alter zivifchcn
2(1 U5 Jahre. Dauernde Stelle u.

guter Loliii. Zuschriften an Vor 17,
Crnnlirt , Tribüne. 2 274.7

Verlangt: Junges Mädchen
für Hausarbeit. 3 in Familie, bester
Labn'. 3507 Howard St. 7

Verlangt: Mädchen für Haus
arbeit: kleine Familie. Mrs.
Ereigb. ll2 31. 32. Ave. Morgens
anzufragen, 2 2147

leiblich Fnbrikarbrit.

Verlangt: Frauen, die dauern-
de Arbeit wünschen, als Maschinen
oder Handbiigleriimen. ' Guter Lobu
nir erfahrene Büglerinnen und gute
Aussichten auch für Veginneriuuen
ebne Erfahrung.- Vorzustellen bei

Kimball Laundn). 1511 Jockiau.
2 214 7

ütkllknnnqebole Miblich.

Verlangt: Mädchen für Haus-
arbeit, ein Wsichen. lS2C Man

50jänrisl.e Frau nicht Stelle als
Haushälterin, inomöglich bei älteren,
alleinitebendm Herren. Vor A 18
Tribüne. 2 2747

Verlangt Männlich.

bseschäftstrilhaber gesucht.
So'ort gesiichr. ansiändiger Man

als Teilbaber in kleinem Geichäsr.
Näheres bei Angnst Wnlff, Park
Hotel. 15. und Casi. 2 2117

Znckcrrnben Arbkiter verlangt.
Sichert Euch Cure Koiitrakte fetzt.
Omaha Cmplomnent Bureau. 121
N. 15, Str t, f.

Das preiswürdigste Essen bei Peter
Rump. DmUsche 5tüche. 150

Todge Straße. 2 Stock. Mahlzeiten
1s.

Warme, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsche Kost für mich
lerne und anständige Arbeiter; $0.00
per Woche. 2731 Caldwcll Sir.
C. Nauman. tf.

Achtung: Teutsche! Jetzt ist die
um Väiime beschneiden zu

lassen. Näbere Auökunst ini Hau'e
:0I Z. 18. u. Jackson St. 2 284 7

Wsiirf bringende Trauringe bei Vro.
degaard-?- . 10. nd Douglas Str.

Vier zn Hanse gemacht.
Vorzügliches Lagerbier, sowie fei.

ne Likäre zu Hause bereitet zu gerin
gen Kosten, ohne Destillation oder

Äranavparate. Streng legitim. Ein-

zelheiten, 'sowie großes Prämien-koupo- n

frei. 58. K rafft. Bor
! 800-V- , San Francisco. Cal , 7

Pferde zn verkaufen.

Zu verkaufen: Drei Gespanne
Stuten, gut zusammen passend und
eingebrochen. Kommen soeben von
der Farm. Cin Gespann wiegt
1450 Pfund per Stück. 0 Jahre alt;
ei (Mponn, Pfund per Stück.
7 Jahre alt: ein (Gespann, 1200
Pfund per Stück, 5 Jahre alt. Bar
gaiil für Farmers; verkaufe diese
Pferde nicht an Händler oder
Kriegsauskäufer. Verlor Ehegatten
mid mufz verkaufen. Kommt nach
dem Wohnhaus, 1811 Tavenport
Str., 2i. Block westlich der 10. Str.

22147
Farmen z verkaufe.

Umständehalber billig zu verkaufen
oder zu vermieten.

051 Acker Farm im westlichen Ne
fcrai-ka- , 0 Meilen von guter Eisen-bahnstad- t;

1 2Ketfe van Kirche und
Schule. Nahe der Posistras;e.

eingezäunt, auch kreuzweise. 8
Meilen 3arnt im ganzen. Gute,
warme Stauungen und neues 3
Zimmer Haus. 350 Acker gutes
Pflug- - und Henlaiid. der Re! leicht
bugclig. gute Viehweide. Getreide
fersen aller Art gedeiben hier be
steil? behindere Corn, ffiogflcu und
Kartoffeln. Viel und gutes Waffcr.

40 Zoll Uegeufall,
gut verteilt und in einem milden
.siliiua im Trinitn River Tal, Oft.
Tei.as, wo wir gutes Eorn. und Ab
falfalaud für, .$25.00 Per Acker ber
kaufen. Ties ist ein idealer Landes,
teil für Äiebzucht aller Art, hat sehr

gesuiides .Uliiua. gute Schulen und
Kirchen, gute Maikt. und Versandt,
gelcgenbeiteii.

Wir gehen am 29. Februar hin.
unter und möchten Ihnen das Land
zeigen.

w. s. rank,
291 Nevillc Block, Omaha. ?!ebr.

22147

Farmland zn verkaufen.
1280 Acker Ranch. Loup County.

Nebr.. Preis $6,000; $3,000 g,

Nest 5 Jolire mit 0 Pro.
zent: 4'Zimmer Hans, Ttallung,
Schuppen, gutes Wasser und Wind
müble: Eigentümer zieht westlich.
Diese Naiicl, liegt ungesäbr 21 Mei-
len von der Eisenbalm, doch soll eine
neue Stecke nächstes Jahr gebaut
werden. .100 Talland, audijügel
gut mit Blue Gras gesäht. E.

Franta, 570 Brandeis Bldg.. Oma.
ha, Nebr. 22847

Land in McPherson, Chcrry.
Lonp, Holt. Blaine und anderen
El'iinties nir $5,00 austvärtö per
Acker. Verschiedene Vargaius.
Sluecht bei mir vor. Rarhnn Watts,
537 Pavtou Bis., Omaha, Nebr.

3434 7

Corn - Land
Offene Prairie, fertig zur Be

ivirtsckaslnng. Schiuarzer ehmbo
den Tonerde Untergrund. vuic
Abwässeruug, genügend Regen iall.

SNahe einer Stadt von 20,00 Cin
welmern.

i ttevflnnertc Strafien.
I lutherische. Äennoniten, katholi-!säi- e

lind ueim. andere Kirchen. Feine
Schiilen.

j $35 per Acker. $10 Anzablung
i $2.50 Acker jährlich, 0 Iuteres--l

sei,. Abstrakte und gesetzliche Besitz.
litel.

Pflanzt: Corn. Hafer, 5!artoffel.
Klee, Reis, Zuckerrohr, Gemüse und
Obst. Beste Ernten, gute Märkte,
Fünf Eisenbahnen.

Dieses Land liegt bei Lake
Charles, Louisiana.

Keine Banmstniiipseu, Sand oder
Sümpfe.

Land so gilt wie das beste. Braucht
nur Siedler. Viele Teutsche kauf-
ten sich in dieser Kolonie an und
lieszen sich bier nieder.

j Nehmt an unserer nächsten Cx.
ikursion am 0. März teil. Seht

selbst. Vermeidet die langen Win
!ter. Bewirtschaftet Farmen in mil

dem .Klima und wo das Land noch
billig ist. Schreibt für Biichelcheii.

Payne )nvestn,ent
Cottlpany

(eneral'Agcnten.
Omaha National Bank Bldg.,

Omaha, Nebr.

Aöe! Zlde!
Verabschieden Sie fiel, von ftfiroi

Freunden die im östlichen Nebraska
teure Farmen bewirtschaften, und

! schlagt Euer Heim im Morrill Coun- -

lg, im Tale des Noth Platte auf
wo das Glück Ihrer harrt. Wir
verkaufen ÜXlmeii eine bewässert?
Farm, aus der die Ernten sicher
und das Land sehr frucktbar ist

j Passend für alle kleinen Getreide,
j sorten: Heu, Alfalfa, Kartoffel und

iiaerrudm. lerne Anzahlung und
neun Jahre Zeit um den Nest zu
bezahlen. Schreibt für linser Buch
mit voller Beschreibung.

Central States Land Company,
327 Nnio--n

Pacific Bnilding,
Omaha, Nebraska.

Farmen zn verkaufen.
Beste Farmen im westlichen Iowa

und allen Teilen von Nevrabka zu
billigen Preisen und günstigen Zah.
Iungsbedingungen.

H. B. Waldron, 1057 Omalm
National Bank Bldg.. Onmba. Neb,

-x- .5.,7
: 5 Acker Kartvffel Trakte. $227.50
aujwäM. Zaizwar Z25.00 Anzah- -

fI. T, ,
',",nnr!Tn(Ti-j.T- ii um i...:!" ' ' v.hhi" rn

tags. f
lvttedienst um 10:30 u.irnnf. 1

tag.
Während der Paisioüzcit ,!!d4

jeden Freikagabcud uUcbd!enit
jM'.t. Beginn UM 7:15.

i
,


